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(g)  InnenelementfüreinhydraulischesVentilspielausgleichselementfürVerbrennungsmotoren. 
@  In  einem  hydraulischen  Ventilspielausgleichselementfür 
Verbrennungsmotoren  ist  ein  Innenelement  vorgesehen,  das 
aus  einem  einseitig  geschlossen  Zylinderteil  (3)  und  einem 
darin  längsverschieblich  geführten  Kolbenteil  (5)  besteht,  Afj/j  V / \  
welches  am  offenen  Ende  des  Zylinderteiles  über  dieses  —  :  —  rr  -  „lNV.NJZi|  i^A  ■« hinausragt  und  in  diesem  Bereich  einen  reduzierten  Außen-  V/3  I 
durch  messer  (6)  aufweist.  Auf  das  Ende  des  Zylinderteiles  &  y  '  '  ||  j  S  —  5",  9y$f°' 
(3),  welches  ebenfalls  einen  reduzierten  Außendurchmesser  .̂  Z  1  5  : X m t  (7)  besitzt,  der  eine  zusätzliche  Durchmesserreduzierung  in  V  f.'  —  '  ~y\  r  yj 
Form  einer  Umfangsnut  (8)  aufweist,  ist  eine  Haltekappe  (9)  y  

'  %k  ^X^j 
aufgesetzt,  deren  Radialflansch  (10)  in  den  reduzierten  y  ,  i \ y y *  
Außendurchmesser  (6)  eingreift,  und  dessen  zylindrischer  1*  t4>  '  2   ̂ 7yp  -5 
Kragen  (11)  an  wenigstens  einigen  Umfangsstellen  form-  vj  —  p^^^^CC  -3 
schlüssig  in  die  Umfangsnut  (8)  eingreift,  wobei  die  Hai-  y  Sf f fP^/x  
tekappe  (9)  an  wenigstens  einer  Umfangsstelle  einen  den  X*  J/ji  2 & ^ y y  
Außendurchmesser  des  Zylinderteiles  (3)  radial  überragen-  y  —  —  5»  1  5-_K  VVj 
den  Vorsprung  (13)  aufweist.  Un  die  Fixierung  der  Hai-  V6q~  ^ J r g j - V / r  
tekappe  (9)  am  Zylinderteil  (3)  in  einfacherWeise  vornehmen  I  r  ~  ^frj  
zu  können,  weist  der  Kragen  (11)  der  Haltekappe  (9)  im  V  '  
Ausgangszustand  an  seinem  dem  radialen  Flansch  (10)  en-  /^fcs^T 
tgegengesetzten  Ende  einen  den  Außendurchmesser  des  V/ffiZi 
Zylinderteiies  (3)  überragenden  Außendurchmesser  (13)  auf,  m O E j ^ | j ^ 2 /  
in  dessen  Bereich  an  wenigstens  zwei  über  den  Umfang  ver-  iP""  (ll 
teilten  Stellen  Eindrückungen  vorgesehen  sind,  an  denen  der  Vi  Iii 
Werkstoff  der  Haltekappe  (9)  in  die  Umfangsnut  (8)  des  Zylin-  \\\  \ \ |  
derteiles  (3)  eingeformt  ist.  ISg^  1 
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.  ,  iC.  iu  iui  cm  i  lyuiduubuncb  venu i sp ie iausg ie ichse lement   für  Ver -  
) rennunqsmotoren  

i-uii  luuny  ucbüiii .   cm  innene iemem  rur  ein  hydraulisches  Ven t i l -  
sp ie lausgle ichselement   für  Verbrennungsmotoren,   welches  Innenelement   aus  
einem  einseitig  geschlossenen  Zylinderteil   und  einem  darin  l ängsve r sch ieb -  
lich  geführten  Kolbentei l   besteht ,   welches  am  offenen  Ende  des  Zy l inde r -  

5  teiles  über  dieses  hinausragt   und  in  diesem  Bereich  einen  r e d u z i e r t e n  
AuQendurchmesser  aufweist ,   in  welchen  Bereich  der  Radialf lansch  e i n e r  
Haltekappe  eingreif t ,   die  mit  einem  Kragen  auf  das  Ende  des  Zy l inde r -  
teiles  aufgesetz t   ist,  welches  ebenfalls  einen  reduzier ten  AuQen- 
durchmesser  besitzt ,   der  eine  zusätzl iche  Durchmesserreduzierung  in  F o r m  

D  einer  Umfangsnut  aufweist ,   in  welche  der  zylindrische  Kragen  der  H a l t e -  
kappe  an  wenigstens  einigen  Umfangsste l len  formschlüssig  eingreift  und 
wobei  die  Hal tekappe  an  wenigstens  einer  Umfangsstel le   einen  den  Außen -  
durchmesser  des  Zyl inder te i les   radial  überragenden  Vorsprung  aufweis t .  

u>ciaj.i.iyc  ucrsauni,c  ii  H  ici  icici  iict  lue  weraen  in  voroere i te te   Bohrungen  z.  B. 
von  Kipphebeln  oder  TassenstöBeln  eingesetzt ,   mit  welchen  sie  z u s a m m e n -  
arbeiten.  Um  zu  vermeiden,   daß  die  Innenelemente  aus  den  Bohrungen,  in 
welche  sie  e ingese tz t   sind,  herausrutschen  können,  bevor  das  g e s a m t e  
Vent i l sp ie lausgle ichselement   endgültig  eingebaut  ist,  greift  der  den  Außen-  

)  durchmesser  des  Zyl inder te i les   radial  überragende  Vorsprung  in  e ine  
Durchmesservergrößerung   der  Bohrung,  in  welche  das  Innenelement  e i nge -  
setzt  wird  ein.  Eine  solche  Durchmesservergrößerung  muß  dazu  n i ch t  
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gesonder t   he rges t e l l t   werden,  denn  sie  ist  aus  Bearbe i tungsgründen   a m  

Ende  der  Bohrung  als  Auslauf  für  das  Bea rbe i tungswerkzeug   - sowieso  

v o r g e s e h e n .  

5  Beim  Befes t igen   der  Hal tekappe  am  offenen  Ende  des  Zyl inder te i les   muß  

deren  zy l indr ischer   Kragen  an  einigen  Umfangss te l len   mit te ls   r a d i a l  

wirkender   P r ä g e w e r k z e u g e   in  die  Umfangsnut   e ingeformt   werden.  D a z u  

bedarf  es  bei  den  bekannten  Ausführungen  der  Hal tekappe   e ines  

besonderen  Ausr ich tvorganges ,   um  zu  vermeiden,  daß  die  P r ä g e w e r k z e u g e  

10  an  den  Stellen  angreifen,   an  denen  die  radialen  Vorsprünge  v o r g e s e h e n  

sind,  die  den  Außendurchmesser   des  Zylindertei les   überragen.   Nur  a u f  

diese  Weise  kann  verhinder t   werden,  daß  bei  diesem  Prägevorgang  d iese  

Vorsprünge  beschädigt   oder  gänzlich  unwirksam  gemacht   w e r d e n .  

15  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Ausführung  vo rzusch lagen ,  

bei  der  die  Fixierung  der  Haltekappe  am  Zylinderteil   in  e infacher   Weise 

erfolgen  kann,  ohne  daß  es  eines  vorhergehenden  Ausr ichtvorganges   b e d a r f .  

Dieses  Ziel  e r re ich t   die  Erfindung  dadurch,  daß  der  Kragen  der  H a l t e k a p p e  

20  im  Ausgangszus tand   an  seinem  dem  radialen  Flansch  e n t g e g e n g e s e t z t e n  

Ende  einen  den  Außendurchmesser   des  Zylindertei les   ü b e r r a g e n d e n  

Außendurchmesse r   aufweist ,   in  dessen  Bereich  an  wenigstens  zwei  übe r  

den  Umfang  ve r te i l t en   Stellen  Eindrückungen  vorgesehen  sind,  an  denen  

der  Werkstoff   der  Haltekappe  in  die  Umfangsnut   des  Z y l i n d e r t e i l e s  

25  e ingefo rmt   is t .  

In  den  Zeichnungen  Ist  ein  Ausführungsbeispiel   der  Erfindung  d a r g e s t e l l t .  

Es  ze igen :  

30  Fig.  1  ein  In  einen  Kipphebel  e ingesetz tes   e r f indungsgemäßes   Innen-  

e l e m e n t ,  

Fig.  2  einen  vergrößer ten   Tei lausschnit t   im  Bereich  der  H a l t e k a p p e  

mit  einer  aufgese tz ten   Haltekappe  im  Ausgangszustand  und 

35 

Fig.  3  denselben  Ausschnit t   mit  der  Hal tekappe  nach  ihrer  B e f e s t i -  

gung  am  Zyl inder te i l .  
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Gemäß  Fig.  l  ist  in  die  Bohrung  1  eines  Kipphebels  2  ein  e r f i n d u n g s g e -  
mäßes  Innenelement   e ingese tz t ,   welches  aus  dem  Zylinderteil  3  mit  s e i n e m  
geschlossenen  Boden  4  und  dem  darin  geführten  Kolbenteil  5  besteht .   Das  
Kolbenteil  5  enthält   in  bekannter   Weise  ein  Rückschlagventi l   und  z w i s c h e n  

5  Kolben-  und  Zylindertei l   ist  in  ebenfalls  bekannter  Weise  eine  S c h r a u b e n -  
feder  angeordnet ,   die  bes t rebt   ist,  die  beiden  Teile  a u s e i n a n d e r z u d r ü c k e n .  

Das  Kolbenteil  5  ragt  am  offenen  Ende  des  Zylinderteiles  3  über  d i e ses  
hinaus  und  ist  in  diesem  Bereich  auf  einen  reduzierten  A u ß e n d u r c h m e s s e r  

■0  6  abgesetzt .   Das  en t sprechende   Ende  des  Zylinderteiles  3  besi tzt   e b e n f a l l s  
einen  reduzier ten   Außendurchmesser   7,  in  dessen  Bereich  noch  z u s ä t z l i c h  
eine  umlaufende  Nut  8  vorgesehen  ist.  Auf  das  reduzier te   Ende  7  des  
Zylinderteiles  3  ist  eine  Hal tekappe  9  aufgesetzt ,   die  mit  einem  r a d i a l e n  
Flansch  10  in  die  Durchmesserver r ingerung   6  des  Kolbenteiles  e i n g r e i f t  

5  und  damit  verhindert ,   daß  das  Kolbenteil  5  aus  den  Zylinderteil   3  h e r a u s -  
rutschen  kann.  Aus  dem  zylindrischen  Kragen  der  Haltekappe  9,  w e l c h e r  
zu  deren  Halterung  in  die  Nut  8  eingeformt  ist,  sind  an  einigen  U m f a n g s -  
stellen  Vorsprünge  11  herausgeformt ,   die  den  Außendurchmesser   des  
Zylinderteiles  3  überragen  und  dabei  in  die  Durchmesservergrößerung   12 

3  am  Ende  der  Bohrung  1  des  Kipphebels  2  eingreifen.  Diese  Vorsprünge  11 
verhindern  ein  Heraus ru t schen   des  gesamten  Innenelementes  aus  der  Boh-  
rung  1. 

Der  in  Fig.  2  darges te l l t e   vergrößerte   Ausschnitt  läßt  erkennen  wie  die  
5  Haltekappe  9  im  Ausgangszustand  beschaffen  ist.  Sie  weist  den  r a d i a l e n  

Flansch  10  auf  und  der  sich  an  dessen  Außendurchmesser  an sch l i eßende  
axiale  Kragen  11  ist  derart   kegelförmig  ausgebildet,  daß  er  an  seinem  d e m  
radialen  Flansch  10  en tgegese t z t en   Ende  einen  den  Außendurchmesser   des  
Zylinderteiles  3  überragenden  Außendurchmesser  13  aufweis t .  

I 

Wie  Fig.  3  erkennen  läßt  ist  der  Kragen  11  zum  Befestigen  der  H a l t e k a p p e  
9  an  einigen  Umfangss te l len   durch  nicht  dargestellte  P rägewerkzeuge   so 
radial  nach  innen  verformt   worden,  daß  er  formschlüssig  in  die  U m f a n g s -  
nut  8  eingreift.   Die  dazwischenl iegenden  Bereiche  des  Kragens  11  b e h a l t e n  
ihre  ursprüngliche  Position  bei  und  bilden  damit  die  Hal tevorsprünge,   die  
mit  der  Durchmesse rvergrößerung   12  der  Bohrung  1  z u s a m m e n w i r k e n .  
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lux  Klarstel lung  sei  noch  erwähnt,   daß  das  Aursetzen  der  i-iaiteKappe  > 

ind  ihre  Befes t igung  am  Zylinderteil   3  se lbs tvers tändl ich   erfolgen  muß ,  

levor  das  Innene lemen t   in  die  Bohrung  1  des  Kipphebels  2  e ingese tz t   i s t .  

n  Fig.  2  ist  das  I nnene l emen t   nur  deshalb  so  dargestel l t ,   als  wäre  es  in 

iiesem  Stadium  berei ts   in  die  Bohrung  1  e ingese tz t ,   um  erkennen  z u  

assen,  wie  die  Vorsprünge  13  mit  der  Durchmesse rve rg rößerung   12  d e r  

Bohrung  1  z u s a m m e n w i r k e n .  
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Anspruch  

Innenelement  für  ein  hydraulisches  Vent i l sp ie lausgle ichselement   für  Ver-  

brennungsmotoren,   welches  Innenelement   aus  einem  einseitig  gesch lossenen  

Zylinderteil  (3)  und  einem  darin  längsverschieblich  geführten  Kolbenteil   (5) 

besteht,  welches  am  offenen  Ende  des  Zylinderteiles  (3)  über  d ieses  
5  hinausragt  und  in  diesem  Bereich  einen  reduzierten  Außendurchmesser   (6) 

aufweist,  in  welchen  Bereich  der  Radialflansch  (10)  einer  Hal tekappe  (9) 

eingreift,  die  mit  einem  Kragen  (11)  auf  das  Ende  des  Zylindertei les   (3) 

aufgesetz t   ist,  welches  ebenfalls  einen  reduzierten  Außendurchmeser   (7) 

besitzt,  der  eine  zusätzl iche  Durchmesserreduzierung  in  Form  e iner  
10  Umfangsnut  (8)  aufweist ,   in  welche  der  Kragen  (11)  der  Hal tekappe  (9)  an 

wenigstens  einigen  Umfangsste l len  formschlüssig  eingreift   und  wobei  die 

Haltekappe  an  wenigstens  einer  Umfangsstel le   einen  den  Außendu rch -  

messer  des  Zylindertei les   radial  überragenden  Vorsprung  (13)  au fwe i s t ,  
dadurch  gekennze ichne t ,   daß  der  Kragen  (11)  der  Haltekappe  (9)  im  Aus-  

15  gangszustand  an  seinem  dem  radialen  Flansch  (10)  en tgegengese t z t en   Ende 
einen  den  Außendurchmesser   des  Zylinderteiles  (3)  ü b e r r a g e n d e n  
Außendurchmesser   (13)  aufweist,   in  dessen  Bereich  an  wenigstens  zwei  

über  den  Umfang  ver tei l ten  Stellen  Eindrückungen  vorgesehen  sind,  an 
denen  der  Werkstoff  der  Haltekappe  (9)  in  die  Umfangsnut   (8)  des  

20  Zylinderteiles  (3)  e ingeformt  ist .  
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